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ternationale Friedensbureau usw. gegen die sich ebenfalls wie jetzt gegen
Esperanto vielfach Bedenken nationalistischer Art erhoben, in unserem
Lande ihren Sitz haben. Es würde unserem Vaterlande
nicht minder zur Ehre gereichen, wenn es in der
Einführung des Esperanto als internationaler
Hilfssprache den ersten großen Schritt tun würde.

Die „Esperanto-AuSkunftsstelle" in Zürich, Hauptpostfach 6104, die die
Zentrale der „Internationalen Katholischen Union' und des „Schweiz. Kath.
Esperanto-Verbandes' ist, erteilt unsern Lesern gegen Rückporto bereitwilligst
jegliche Auskunft über die internationale Hilfssprache und deren Bewegung, über
Lehrmittel, Lehrkurse, Vereine und Literatur. H. I. Unger-Zürich.

Aargauerbrtek. *
Der Brief vom Juli mußte ausfallen, einesteils weil in diesem

Ferienmonat nichts Bedeutendes bei uns geschah, anderseits weil sich die

Herausgabe unserer wichtigsten Leistung in letzter Zeit, des Berichts
über den Brugger ReligionSunterrichtskurs. wider Erwarten
hinauszog. Jetzt ist dieser Bericht erschienen: ein hübsches Heft
von 125 Seiten. Es ist zu 1 Fr. zu haben bei Küpfer, Rheinfelden
und Räber, Luzern. Die Schrift wird außerhalb der Kantone Aargau
und Luzern nicht zugeschickt im allgemeinen, man muß fie also ausdrück-

lich bestellen. Ein allfälliger Reingewinn wird zu Zwecken des schweiz.

kath. Erziehungsvereins verwendet.

Die Schrift enthält in gedrängter Kürze das gesamte druckfähige

Material des vielbesprochenen Brugger Kurses, so einen Vortrag von

HH. Prof. Dr. Beck von der Universität Freiburg (Schweiz) über „Die
Schönheit der hl. Schrift" und einen Vortrag von Herrn Bezirkslehrer

vr. Karl Fuchs, Rheinfelden über „Die Stellung des Religionsunter-
richts im Kranze der Erziehungsmittel". Dazwischen find kleinere

Skizzen über religiöse und moralische Erziehung von Direktor Seitz vom

kath. Landerziehungsheim Ltslla alpina Amden am Walensee, von HH.

Pfarrer Dubler, Brugg und vom Herrn Kursleiter Lehrer Benz von

Marbach. Kt. St. Gallen. Den Schluß bildet ein sorgfältiges, ganz aus

der Praxis herausgewachsenes Verzeichnis empfehlenswerter Lehrmittel

für den Religionsunterricht mit kurzer Charakteristik jedes Werkes und

ebenso ein Verzeichnis katholischer pädagogisch-religiöser Literatur.
Die Schrift ist ein Beitrag zur modernen Religionsunterrichtsfrage

und wird in pädagogischen wie politischen Kreisen gleichem Interesse be«

gegnen. In erster Linie werden danach greifen die Religionsunterrichts-
lehrer geistlichen und weltlichen Standes; aber auch jeder Gebildete, ja

jeder Familienvater wird darin vieles finden.

Anmerkung der Red. Leider für letzt« Nummer übersehen. ^
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RrLekkasten der Ikedaktlon.
1. Ter Katalog vom Kollegium Karl Borromâus in Altdorf

wurde uns von befreundeter Seite den 16. b. in. zugesandt. DaS neue Schul»
jähr beginnt den 7. Oktober. Die Anstalt gedeiht. Sie war von 164 Stuben»
ten besucht, von denen 81 in Uri wohnhaft waren. Sie umfaßt Vorkurse,
Realschule und Gymnasium und wird von 16 Professoren geleitet, unter denen

6 Laien.
2. Der bestbekannte RegenSburger Marienkalender liegt im

4Ssten Jahrgang vor. Inhaltlich unbestritten der reichhaltigste Kalender. —
Verlag: Pustet in Regensburg.

Wir widmen unserer 8pv«i»l»I»tv Iiiax über
LZ

LZ»«k »versllksrt«
unà Dakvlgoràto besonders ^ukmsrlcsambeit uni! senden auk Ver»
langen uussrn bosügl. Katalog pro 1913 rsieb illustriert, mit ssbr
vorteilkakten Kreisen gratis und franko. D D W ^ W

Lpsrlslprois« kllr komplette ltu^îteuern. -
L. l.kivtit-K/Is^kl' ck Lis, Luzenn, Kupplà stio. 44.

Verbesserung rler Ztreickinstrumente.
?>'r. 2t,:ìVL. — Lmpfsdls mied zur ^uskadruux msiuar

patvulisrtvu Vsrbossvrunx au Ltrsickiustruwsutsu. Vsr krkolss
msiuer mskrMdrixsu l'ädxksit auf äissom (Zsbists äark »Is siu
duckst orkrsulickor uvà Ubsrrasedsuäor bszsicdust vsràou. —
^ouxuisss, alled von xanz massxsbeuâsr 8oits, stvksu zur VerkUx-
unx. — Ourek äioss Verbssssrunx srkält ^oâss, aued das scdlscd-
tssts lustrumsnt, smcn kräftigen, ruuâsu. tsiedt ansprsedsucivu
'l'ou mit sedöusm ?kaedk!allg. Viv ^udrlnguug âtesvr Vvrdsssor-
unx »n vluer VloNuo dostet br

Halte stets nuk Lager: Leklller-Violinsn von ?r. 8

an, patentierte ltonsert» und Solo Violinen von Vr. 39
an. Ligenv» kadrikat von kr. 40 an. 4lts, gute Violinen, Violas, Lellos,
(lootrabasse: ferner Violin-Vutterals, »Logen, -Laiton, Stegs sto. Latsotisrsn und
kspariersn »ämtlioster Ltreiokiostrumsoto prompt und billig. — Ls empileblt sieb
bestens 129

àlr«l» Stexer, ltlnstker und keigondanvr, HVllll«»»» (Lasern).

Gratis erhalten S»e Ki«îdl»î»00Vtl»N
Von lilitts vsttober an! einen kompletten Band

wenn Sie diese anerkannt bestgeschriebene Kinderzeit»
schrist in Ihrer Schule einführen.

versende 9V

!a. l.3gef-llb5t
Istel-Aptel - Kocb-Apfel
ru billigsten Pagosprsissn'

Sr«»»»«».
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